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DACHGÄRTEN & GRÜNDÄCHER 

• Schaffen neue Funktionen für das Gebäude und einen Mehrwert für die Nutzer 
• Das Gründach mit erhöhter Biodiversität bringt die Natur in die Stadt 
• Klimaanpassung durch Pflanzen, die Regenwasser lokal aufnehmen und verzögern 
• Biodiversitätsförderung: Gestaltung zur Verbesserung von Lebensräumen für 

lokale Flora und Fauna. 

MULTIFUNKTIONALE FASSADE 

• Holz als Hauptbestandteil der Fassade in den Obergeschossen 
• Vertikale Fassadenelemente optimieren den Tageslichteinfall und schützen das 

Gebäude vor Überhitzung 
• Hinterlüftetes Fassadensystem für leichte Demontierbarkeit 
• Integrierte und verstellbare Sonnenschutzsysteme 
• Natürliche Belüftung durch hoch öffnende Fenster für Benutzerkontrolle 
• Hohe thermische Leistung 
• Vorgefertigte Elemente für eine schnelle und wirtschaftliche Bauweise 
• Innenraumluftqualität: Verwendung von natürlichen Materialien und 

Luftfiltersystemen für ein gesundes Innenraumklima. 

EINLADENDER STÄDTEBAU 

• Markantes, repräsentatives Bauwerk an der neuen nord-östlichen Stadteinfahrt 
• Offener Erdgeschossbereich zu den Natur- und Eingangsbereichen 
• Naher Kontakt zur Natur schafft eine offene und inklusive Umgebung 
• Doppelhohe Räume verbinden Erdgeschoss und Mezzanin und ermöglichen 

flexible Gestaltung sowie Nutzungsmöglichkeiten 
• Barrierefreiheit: Gestaltungselemente, die den Zugang für alle, einschließlich 

Menschen mit Behinderungen, gewährleisten. 

RATIONELER BAU 

• Wirtschaftliche und rationelle Bautechniken 
• Modularer Ansatz für Struktur und Fassadengestaltung 
• Optimierte Haustechnik und Materialverbrauch 
• Erneuerbare Energiequellen: Berücksichtigung zusätzlicher erneuerbarer 

Optionen wie Photovoltaik- oder Geothermie Energie. 

FLEXIBLE GRUNDRISSGESTALTUNG 

• Flexible Grundrissgestaltung ermöglicht Varianten von offenen Büros bis hin zu 
individuellen Büros 

• Hohe Decken ermöglichen eine umfassende Tageslichtdurchdringung tief ins 
Gebäude 

• Wassermanagement: Integration von Regenwassernutzung und Grauwasser-
Recycling-Systemen. 

• Doppelböden erhöhen die Grundrissflexibilität  

MIKROKLIMA 

• Sonnige und gut beleuchtete Außenbereiche, geschützt vor Wind und Regen 
• Externe Räume mit gutem Mikroklima können über große Teile des Tages und 

Jahres genutzt werden 

NACHHALTIGE MATERIALIEN 

• Holz als Hauptbestandteil der Gebäudekonstruktion und Fassade 
• CO² optimierter Beton in der Sockelzone und Treppenhäusern 
• Wärmedämmung aus Hanf (alternativ Holzfaserplatten, gedübelt) 
• Zirkuläres Design und recycelte bzw. recyclebare Materialien 
• Rationelle Bautechniken reduzieren Bauabfälle 
• Möglichkeit für CO₂-sparende Holz-/Hybridkonstruktionen mit geringem 

ökologischen Fußabdruck 
• Lebenszyklusanalyse: Bewertung von Materialien und Prozessen zur Minimierung 

der Umweltauswirkungen während der gesamten Lebensdauer des Gebäudes. 
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BAUKÖRPER FUNKTIONSDIAGRAMME NACHHALTIGKEITSTUDIE

SCHAUBILD 1  - PERSPEKTIVE SÜD

PROJEKTBESCHREIBUNG

Städtebauliche Situa
Das bestehende ca. 320m lange Grundstück be  sich im 
Spannungsfeld der Kleingartensiedlung Breitenlee, zukün  
Stadtstraße, Bahntrasse und der Seestadt Aspern. Aufgrund der 
Anforderungen des  Raumprogramms und der prak  
Notwendigkeiten der besonderen Nutzungen, muss das 
Gebäude fast das gesamte Grundstück in seiner Länge in 
Anspruch nehmen. Das gewählte Konzept antwortet auf die 
besonderen Situa  mit einem durchgängigen Sockelgeschoss 
und drei getrennten Baukörpern in den Obergeschossen. 
Die Sockelzone ist mit einer massiven Materialität 
ausformuliert und zieht sich durchgehend über die gesamte 
länge des Bauwerks. Die oberen Geschosse werden mit einer 
Zäsur auf das Sockelgeschoss gesetzt wodurch der Eindruck 
von schwebenden Baukörpern entsteht. Dieser Akzent, gepaart 
mit der Natürlichkeit der Holzlamellenfassade  lässt das 
Gebäude insgesamt leichter erscheinen als sein Volumen 
vermuten lässt. Gleichzei  betont das Gebäude taktvoll die 
weite der Landscha  die Geschwindigkeit der Stadteinfahrt 
und die Wich  

Beschreibung des Bauwerkes 
Das Gebäude wird in Mischbauweise in Form einer 
Skele  errichtet. Die Konstruk  der Sockelzone mit 
den Nutzungen von Garagen für die Feuerwehr und der 
Re  der Mehrzweckhalle sowie die Konstruk  der 
Treppenhäuser erfolgt in massiver Bauweise aus CO² 
op  Beton. Dementsprechend erhält die Sockelzone 
auch eine Fassade aus robustem Beton in Form einer 
hinterlü  Fassade, was dem Gebäude eine der Nutzung 
entsprechende Sicherheit nach Außen verleiht und aus 
brandschutztechnischer Sicht in den Garagen notwendig ist. 
Gleichzei  trägt die Wahl der Werksto  entscheidend zur 
Langlebigkeit des Gebäudes bei. Der Boden wird im 
Erdgeschoss in Form einer geschli  beheizten Betonpla  
ausgeführt. 
Die darüberliegenden Büroräumlichkeiten und 
Aufenthaltsräume etc. werden mit einer Holzkonstruk  und 
Holzfassade umgesetzt. Die Decken der oberen beiden 
Geschosse bestehen aus Bre r  welche auf 
Holzleimbinder aufgelegt werden. Der Fußboden wird in Form 
von Doppelböden ausgeführt, das ermöglicht eine hohe 
Grundriss  und der Möglichkeit der einfachen 
Rückbaubarkeit. Die Lamellenfassade aus Holz bietet einen 
zusätzlichen Sonnenschutz und ein vielsei  
Erscheinungsbild.

Haustechnik und Energiekonzept
Das Bauwerk deckt seinen Energiebedarf aus regenera  
Energiequellen über Geothermie und eine 2.500 m² große 
Photovoltaikanlage. Das begrünte Dach ist ein wich  
Bestandteil des ökologischen Energiekonzeptes und wirkt sich 
posi  auf die Umwelt und das Mikroklima der Stadt aus. Die 
intensive Begrünung wirkt zudem wie eine zusätzliche 
Dämmung, die im Sommer vor Hitze und im Winter vor Kälte 
schützt.  Zudem steigert die Kühlungsleistung des Dachgrüns 
die E i a o o
Der Doppelboden mit der Funk  Heizung und Kühlung durch 
die Integra  eines Heizregisters in die Doppelbodenpla  
Somit können Büro  Schulungsräume, 
Aufenthalts  etc. mit einer Fußbodenheizung 
ausgerüstet werden. Störende Heizkörper und sichtbare 
Konvektoren en l

1/3

ANSICHT SÜD

ANSICHT NORD



432772

NEUBAU DES 
EKSP ASPERN

±0,00

+4,65

+8,41

+9,70

+17,62

+3,08

±0,00 ±0,00

+4,65

+6,00

+17,62

+3,08

±0,00

+4,65

+15,445

+9,70

+3,08

±0,00

+8,41

+17,62

±0,00

+14,50

±0,00

+8,41

+15,45

+9,70

+8,41

+9,70

+8,41

+15,45

+4,65+4,65

±0,00

±0,00

+4,65

+8,41

+9,77

+15,445

+17,62

±0,00

+8,41

+9,70

+4,55

+17,62

+3,08

+17,05

0

+3,50

+7,20

+11,12

±0,00

+17,62

±0,00

+6,75

+10,70

+15,95

1

2

3 antreteplatz büro

esszimmer/küche terrasse

garage

±0,00

+2,98

+4,69

±0,00

+4,55

+8,45

+6,78

+3,08 +3,08

+3,50

+8,45

+7,18

+4,43

windfang

eingangsbereich wäschelager

gang

gang

ausrüstungslager

±0,00±0,00

+4,55

+8,41

+17,62

+9,70

±0,00±0,00

+17,62

±0,00

+3,08

+3,50

+6,78

+7,20

+10,70

+11,12

+15,95

+17,05

büroganggarderobegang

mannscha aula brie

garage

kältezentrale gang geräteraum

lagergang

büro

±0,00

+8,41

+9,84

+17,62

+14,50

±0,00

+4,55

+8,45+8,45

±0,00

+4,69

+3,03

+4,43

+6,78

+7,18

lager

garage

±0,00

+4,55

+8,41

+9,70

+17,62

+11,12

±0,00

+7,20

±0,00

+17,62

+6,78

+10,70

mehrzweckhalle

mehrzweckhalle

spor

terrasse

+15.95

+15,02

+5,80

+6,65

BF-Träger

ANSICHT WEST M1:250 ANSICHT OST M1:250 SCHNITT CC M1:250SCHNITT BB M1:250 SCHNITT DD M1:250 SCHNITT EE M1:250 SCHNITT FF M1:250

ANSICHT NORD M1:250

FASSADENSCHNITT M1:50

LAGEPLAN M1:500

SCHAUBILD 2 - VOGELPERSPEKTIVE NORD SCHAUBILD 3 - VOGELPERSPEKTIVE SÜD

PROJEKTBESCHREIBUNG

Brandschutz

1. Flucht- und Re
 
Die maximale tatsächliche Fluchtweglänge von nicht mehr als 
40 m vom en  Punkt des Gebäudes zu einem 
gesicherten Treppenhaus bzw. ins Freie wird mit dem 
Treppenhaus in jedem Fall erreicht. Die fünf Treppenhauskerne 
sind so angeordnet, dass die sichere Flucht aus allen Etagen bis 
ins sichere Freie gewährleistet ist. 

2. Baulicher Brandschutz 

Grundsätzlich werden gesicherte Fluchtbereiche 
brandschutztechnisch von den Nutzungseinheiten getrennt. 
Die Brandabschni  erfolgt gemäß OIB-Richtlinie 2 bzw. 
OIB RL 2.2. In den oberirdischen Etagen beträgt die maximale 
Ne  der Brandabschni  1.600 m², und sie 
erstrecken sich über maximal zwei Etagen. Die maximale 
Längsausdehnung der Brandabschni  
Durch die Bildung von Brandabschni  sowie die Verwendung 
geeigneter Bausto  und Bauteile, in Kombina  mit den 
geplanten brandschutztechnischen Anlagen, wird eine 
horizontale und ver  Brandausbreitung im 
Gebäudeinneren der Feuerwache/Re s  Seestadt 
Aspern weitgehend verhindert. 

3. Technischer Brandschutz 

Eine vorrangige Maßnahme bei technischen Einrichtungen ist 
die automa  Brandmeldeanlage im Schutzumfang 
„Vollschutz“ mit automa  Alarmweiterleitung, durch die 
insbesondere eine rasche En  sowie eine frühzei  
Brandbekämpfung ermöglicht werden. Alle Bereiche des 
Gebäudes werden überwacht. Dadurch greifen bauliche, 
technische und organisatorische Maßnahmen ineinander und 
gewährleisten die Sicherheit der anwesenden Personen. 
Um eine sichere Nutzung des Fluch p  zu 
ermöglichen, erfolgt die Entrauchung des Treppenhauses über 
eine Rauchableitungsö  im obersten Bereich des 
Treppenhauses. 

Für das Objekt sind ausreichende Löschmi  (tragbare 
Feuerlöscher) zur Erstlöschung vorgesehen. Zudem unterstützt 
die Sicherheitsbeleuchtung, beschränkt auf die Fluchtwege, die 
En
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